


Diese weithin sichtbare, Efeu umrankte Vogelkirsche bei 
Mechernich-Hostel war ursprünglich Bestandteil einer 
längeren Feldhecke. Häu�g stehen solche Kirschbäume 
oder Baumgruppen an Geländekanten oder auf Lese-
steinwällen, wo jahrzehntelang im Acker störende Steine 
zusammengetragen wurden.

Heute bildet diese wilde Kirsche mit ihren beiden Stäm-
men als au�älliger Solitärbaum den Abschluss einer da-
hinter liegenden Streuobstwiese.

Diesem stattlichen Baum in Nettersheim-Pesch schen-
ken wohl nur wenige Menschen Beachtung. Dabei ist 
der große Birnbaum etwas ganz Besonderes: die Sorte 
„Kuhfuß“, die früher als Haushaltsfrucht zum Kochen, 
Braten und Dörren sehr geschätzt wurde. 

Heute ist die Sorte insgesamt eher selten und kommt 
meist in Form alter Einzelbäume vor, mit breit-kugeligem 
Wuchs und eichenartigen Ausmaßen. Daher sind sie als 
landschaftsprägende Bäume besonders erhaltenswürdig.

1	 Wildkirschen bei Lommersdorf

2	 Birnbaum bei Lommersdorf

3	 Alter Wildapfel bei Ripsdorf

4	 P�aumenallee bei Blankenheimerdorf

5	 Alter Kirschbaum in Kronenburg

6	 Alter Birnbaum in Ingersberg

7	 Wildkirsche bei Ingersberg

8	 Alter Apfelbaum in Giescheid

9	 Obstbaum-Ensemble in Kall-Benenberg

10	 Alter Birnbaum auf Viehweide in Berg

11	 Alter Birnbaum in Harzheim

12	 Besonderer alter Birnbaum bei Weiler am Berge

13	 Alter Birnbaum am Waldrand bei Holzheim

14	 Zwillingsbirnbäume bei Hostel

15	 Alte Wildkirsche bei Hostel

16	 Alter Birnbaum in Frohngau

17	 Alter Birnbaum im Karschsiefen bei Pesch

18	 Alter Birnbaum in Pesch

19	 Zwei alte Birnbäume bei Nemmenich

20	 Alter Apfelbaum am Wallgraben in Zülpich

21	 Alter Birnbaum am Wallgraben in Zülpich

22	 Allein stehender alter Birnbaum Nähe Geich

23	 Fünf mächtige alte Birnbäume bei Füssenich

Der alte Apfelbaum vor der St. Bartholomäus-Kapelle in 

Giescheid ist ein typisches Beispiel für einen Obstbaum, 

der „schon immer da war“.  Niemand weiß genau, wie alt 

er ist, aber alle erinnern sich, dass er schon dort war, als 

sie noch Kinder waren. Er hat einmal zum Nutzgarten  

eines Bauernhauses gehört, das aufgrund starker  

Beschädigung im Zweiten Weltkrieg später abgerissen 

wurde. Der Obstbaum blieb erhalten und trägt in man-

chen Jahren zahlreiche leuchtend rote Äpfel.
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Informationen zu diesen Obstbäumen

sind unter dem QR-Code auf der Rückseite abzurufen.


